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Bürger*innen wollen 
sich beteiligen

vs.
Bürger*innen sind nicht 

repräsentiert

Wien wird vielfältigerWien verändert sich –
Entwicklungsdruck

plus Klima- und Energiekrise

Beteiligung gewinnt in Wien an Bedeutung. 

+ 240.851 EW
+ 13% 

2013 bis 2023



© alle Fürthner © MA 20 / Fürthner

Es ist nicht die Frage OB, sondern WIE wir Beteiligungsprozesse organisieren



Zielbereich 
Beteiligung, 

Engagement & 
Kultur

kooperative 
Planungsprozesse

Beteiligung in Wien …
… ist strategisch verankert

Gendergerechtes 
Planen + Bauen



Zielbereich Beteiligung, Engagement & Kultur
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Beteiligung in Wien hat viele Gesichter

Gestaltung 
öffentlicher Räume

Parkanlagen, Plätze, 
Straßenzüge, Grätzloasen, 

Gemeinschaftgärten, 
Gartln um`s Eck, „weiße 

Flächen“

Stadtteilplanung & 
Stadtentwicklung

formelle (Widmung) und 
informelle Verfahren > 

Masterplan 

Kinder- und 
Jugend

K&J-Parlamente, mobile 
und offene 

Jugendarbeite, Projekt: 
Werkstadt Junges Wien

Nachbarschafts-
räume

Gemeinschaftsräume, 
DIY-Werkstätten, GWA, 
Nachbarschaftszentren

Wienweite
Strategien

SCWR, Digitale 
Agenda, STEP, FK, 

Demokratiestrategie

Wiener
Klimateam

Projekte Klimaschutz/
Klimaanpassung



Beteiligung findet vor Ort statt

Titel der Präsentation 7© MA 20 / Fürthner



Beteiligung in Wien
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Gemeinsames Verständnis  Praxisbuch Partizipation



frühzeitig direkt

klar

Stadteilplanung & Stadtentwicklung
Prinzipien
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Beteiligungsschleife
Masterplan partizipative Stadtentwicklung

frühzeitig direkt

klar



Masterplan partizipative Stadtentwicklung
Methoden der Beteiligung

Ausstellungen im 
Stadtteil mit 
Feedback-

Möglichkeit

Moderierte
Diskussion

an Thementischen

Qualitative
Befragung in Form
eines Fragebogens

frühzeitig direkt

klar



Masterplan partizipative Stadtentwicklung
Phasen der Stadtentwicklung

frühzeitig direkt

klar



Vorhaben und Projekte der Stadtentwicklung
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https://www.wien.gv.at/stadtplanung/vorhaben-und-projekte

Beteiligungsplattform
https://mitgestalten.wien.gv.at/de-DE/

https://www.wien.gv.at/stadtplanung/vorhaben-und-projekte
https://mitgestalten.wien.gv.at/de-DE/


Beteiligung in Wien
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Befunde Beteiligungspraxis

- etablierte Beteiligungsstandards in vielen Themen- und 

Zuständigkeitsbereichen (v.a. Information und 

Konsultation) Ausbau Kooperation und Ko-Kreation

- Zunahme des Wunsches nach Teilhabe und Kooperation 

von aktiven (gut informierten) Gruppen 

- Beteiligung als Generationen- und Klassenfragen 

Gruppen sind und bleiben zum Teil schwer erreichbar



Wiener Klimateam
Gemeinsam für ein gutes Klima

Die Klimakrise betrifft alle Wiener*innen. Um sie zu 
bekämpfen, braucht es deswegen auch alle. Die Stadt 
Wien hat 2022 das Pilotvorhaben Wiener Klimateam 
in Margareten, Simmering und Ottakring gestartet. 
Alle Bürger*innen waren aufgerufen, ihre Ideen für 
den Klimaschutz einzubringen. Im Jahr 2023 ging es in 
die zweite Runde in Mariahilf, Währing und 
Floridsdorf.

 ab 2024/2025 Standardprozess der Stadt Wien

© Votava

© Votava



Welche Ziele verfolgt das Wiener Klimateam?

Systemischer Klimaschutz

Stärkung der Demokratie & 
soziale Gerechtigkeit

Governance Innovation

o Systemische & mutige Entscheidungen

o Bewusstseinsbildung 

o Demokratische Legitimation

o Instrument: partizipatives Budget

o Gemeinsam getragene Entscheidungen 

o Einbeziehung traditionell unter-repräsentierter 

Bevölkerungsgruppen

o Zusammenarbeit über Magistratsgrenzen hinweg

o Neue Kooperationen und Lösungen



Wiener Klimateam
Allgemeiner Überblick

• Vorarbeiten seit 2020

• 2 Pilotjahre (2022 & 2023) inkl. Evaluierung/Reflexion 

erfolgreich umgesetzt 

• Umsetzungsbudget mind. 20 €/Bezirksbewohner*in

 2022-2023 zwischen 600.000 und 3,3 Mio € je 

Bezirk

• 100% Förderung für Projekte in Bezirkszuständigkeit: 

 Zuweisung von Mitteln an die jeweiligen 

Dienststellen für eigene Umsetzung

 Förderungen von Vereinen, etc. bei 

Magistratszuständigkeit

© PID/ Votava



Wiener Klimateam
Prozess in 5 Phasen

1. Ideen finden0. Vorbereitung 2. Ideen checken 3. Projekte entwickeln 4. Projekte auswählen 5. Umsetzung

VON DER EINZELIDEE ZUM PROJEKT

Klimateam 
Forum

Aktionswochen Ideenraum Projektwerkstatt Auftakt
Bürger*innen-Jury

Bürger*innen-Jury

ÖFFENTLICHE VERANSTALTUNGEN

Abschlussevent



Handungsfelder für Ideen
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Vier Themenbereiche

Nachhaltig im 
Alltag sein



Kernelemente der Beteiligung
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cross-medial, aktivierend, kooperativ, inklusiv

• Grundlage: partizipatives Budget zur 
Mitgestaltung

• Aktivierung + Ideeneinreichung analog und 
digital

• Breite zielgruppengerechte Aktivierung über 
aufsuchende Arbeit, Multiplikator*innen in den 
Bezirken (Klimateam-Box)

• Kollaborative Workshops (Ko-Kreation)

• Repräsentativ geloste Bürger*innen-Jury und 
Konsent über die Projekte

• breite Stakeholder*innenaktivierung und 
Beteiligung innerhalb der Verwaltung in einem 
kooperativen Vorgehen mit ca. 50 Expert*innen 
der Stadt aus rund 25 Dienststellen und 
stadtnahen Unternehmen

© PID/Votava

© MA 20/Votava

© MA 20/Fürthner



Phase 1: Ideen einreichen
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Formate und Materialien der Beteiligung

Vor-Ort-Aktivierung

• Spaziergänge
• Werkstätten /Workshops
• Klimateam-Forum
• aufsuchende Arbeit
• 30/40 aktivierte 

Multiplikator*innen mit 
40/50 (2022/2023) 
Veranstaltungen

Klimateam-Box

• Klimateam-Box für 
Multiplikator*innen

• informieren & diskutieren
• inspirieren & entdecken
• Ideen entwickeln & 

einreichen

Ideenkarte

• Postwurfsendung an 
145.000 Haushalte (2022) 
und 161.000 Haushalte 
(2023)

• Liegt bei Veranstaltungen 
auf

Digitale Plattform

• klimateam.wien.gv.at
• Information
• Ideen einreichen
• Downloadservice (Box, 

mehrsprachige Basistexte)

© Votava

© Votava



© MA 20/ Fürthner

© nonconform © MA 20

©stadtland
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© alle MA 20 / Fürthner

• Es sind über 50 Expert*innen der Stadt Wien 
aus über 25 Dienststellen und stadtnahen 
Unternehmen involviert

• Vorbereitung auf die Rolle und Aufgabe in 
spielerischen Workshops  > seit 2020, jährliche 
On-Boarding Prozesse, etc.

• Selbstorganisation in Themenbereichen über 
Abteilungsgrenzen hinweg

Phase 2: Ideen checken
Elemente der Beteiligung



© alle MA 20 / Fürthner

Phase 3: Projektentwürfe entwickeln 
(Ko-Kreation)
Elemente der Beteiligung

• kollaborative Workshops (Projektwerkstätten)

• bis zu 80 Teilnehmer*innen pro Projektwerkstatt

• Ideen werden zu Projektentwürfen weiter entwickelt

• Teilnahme für möglichst alle ermöglicht
• Zeit & Ort (zentral im Bezirk, späten Nachmittag/Abend)

• Kinderbetreuung

• Zusammenarbeit der Ideengeber*innen mit den 
Expert*innen der Stadt Wien und den 
Bezirksvertretungen



© alle Fürthner © alle MA 20 / Fürthner



Phase 5: Projekte auswählen
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Elemente der Beteiligung

• eine repräsentativ geloste Jury je Bezirk, um 
Entscheidung für sozial-gerechte 
Klimaschutzprojekte zu treffen

• Losung unter Berücksichtigung sozio-
demografischer Faktoren

• Gemeinsamer Auftakt für alle Jury-Mitglieder sowie 
je 1 Entscheidungswochenende je Jury

• Lernen komplexer Zusammenhänge Klimakrise und 
Vorbereitung auf Entscheidung mit Klima-Mosaik

• Teilnahme für möglichst alle ermöglicht
• Zeit & Ort (zentral im Bezirk, Wochenende)

• Kinderbetreuung

• Aufwandsentschädigung

© Fürthner

© Fürthner



© nonconform

© MA 20

©PID/Votava

Repräsentativ geloste Jury je Bezirk:
Hauptwohnsitz im Bezirk
ab 16 Jahren

repräsentativer Querschnitt hinsichtlich:
Geschlecht
Alter
Bildungsabschluss
Erwerbsstatus
Migrationshintergrund
Einkommen 

Ziel: Auswahl sozial gerechter Gewinner-Projekte 
mit höchstmöglicher Klimawirksamkeit

Mariahilf: 20 + 5 Jury-Mitglieder

Währing: 20 + 5 Jury-Mitglieder

Floridsdorf: 25 + 5 Jury-Mitglieder

2.000 PAX
Mariahilf

Losverfahren am Beispiel WKT 2023

Bürger*innen-Jury Losverfahren 
Phase 5: Projekte auswählen Voraussetzung

Vereinbarung über die gemeinsame Verantwortlichkeit nach Art.26 
DSGVO zur Zusammenarbeit Wiener Klimateam

2.000 PAX
Währing

3.000 PAX
Floridsdorf
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• Lernen komplexer Zusammenhänge von Ursache 
und Auswirkung des Klimawandels in der Stadt 
Wien

• Verstehen von Auswirkungen auf 
Lebensrealitäten (soziale Gerechtigkeit, 
Gesundheit, Veränderungen in der Stadt) 

• Ermöglichen eines Spiel für Menschen mit 
verschiedenem Hintergrund und Vorwissen 

• Spielerisches und systemisches erlernen der 
Ziele des Klimafahrplans © PID/Votava© Ma 20/Fürthner

Phase 5: Projekte auswählen
Wiener Klima-Mosaik
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© alle MA 20 / Fürthner



Bandbreite der Ideeneinreichungen (Phase 1 von 5)
Pilotjahre 2022 & 2023



Bandbreite der zur Umsetzung vorgeschlagenen Projektentwürfe (Phase 5 von 5)
Pilotjahre 2022 & 2023



Ausblick
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Büro für Mitwirkung  tbc Juni 2024

Mission:
• Förderung der kollaborativen und co-

kreativen Zusammenarbeit zwischen 
Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft

• Stärkung und Förderung von 
Demokratieinnovationen und einer 

Beteiligungskultur

• Ermächtigung der Bürger*innen zu mehr 
Selbstwirksamkeit (Empowerment)

Büro für 

Mitwirkung

Mehr Beteiligung 

ist möglich!

Zweck:
• Bessere Lösungen entwickeln
• Verwaltung und Entscheidungsprozesse öffnen
• Einbindung v. Bürger*innen als aktive 

Akteur*innen in Entscheidungsfindungsprozesse
• offene Demokratie- und Partizipationskultur 

fördern
• Beteiligungskompetenzen ausbauen
• Stärkung des guten Miteinanders in der Stadt



April 2024

Danke!
DIin Wencke Hertzsch
Stadt Wien – Energieplanung
Referat Wiener Klimateam 
1010 Wien, Rathausstraße 14-16, 1. Stock
Tel.: +43 1 4000 88320
Mail: wencke.hertzsch@wien.gv.at
Website: klimateam.wien.gv.at


